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der Opposition im Exil und der unabhängigen

Medien, sollten auf jede erdenkliche
Weise unterstützt werden.

Weitere geschätzte 55 bis 60 Prozent
der Bevölkerung, die giftiger Propaganda
ausgesetzt und in ihrem täglichen Leben
von den Behörden abhängig sind, nehmen
keine aktive Haltung zur Aggression ein
und bilden eine schweigende Mehrheit.
Sie sind jedoch keine überzeugten
Befürworterinnen von Krieg und Diktatur. Diese
Menschen könnten eines Tages zu unseren

Verbündeten werden, wenn sich eine
Gelegenheit bietet, wenn sie erkennen,
dass Putin international geächtet ist und
die Fortsetzung seiner Politik ihnen schweren

Schaden zufügt. Wir sollten sie nicht
aufgeben und nicht als Feinde behandein;
es lohnt sich, ihnen die Hand zu reichen
und um ihre Seelen und Herzen zu kämpfen,

wie dies, unter grossem persönlichem
Risiko, unabhängige russische
Journalistinnen und Aktivistinnen weiterhin tun.

Wenn dereinst die aggressive Diktatur in
Russland zusammenbricht und ein schwieriger

Transformationsprozess ansteht, wird
die Solidarität mit den Menschen weiterhin
uneriässiich sein. Aber wir müssen bis zu
diesem Tag erst einmal durchhalten.

O Yuri Dzhibladze, *1962, ist in Moskau geboren und
russischer Staatsbürger. Seit Ende der 1980er Jahre ist
er in der Menschenrechts- und Demokratiearbeit in
Russland und auf internationaler Ebene aktiv. 2022,
mit dem Beginn der russischen Aggression gegen die
Ukraine, musste er Russland verlassen und lebt jetzt
in Polen. Er ist Leiter des Bereichs Menschenrechte
und Rechtsstaatlichkeit des International Strategie
Action Network for Security und Mitglied des
Koordinationsausschusses der Civic Solidarity Platform.

Übersetzung aus dem Englischen: Matthias Hui

Zu den Bildern

OroVerde von
Ritual Inhabitual

Sergio Valenzuela-Escobedo

In Michoacän, Mexiko, symbolisiert die
Avocado oder «aguacate» sowohl Wohlstand

als auch Konflikt. In der aztekischen
Sprache Nahuatl «aguacatl» genannt,
was «Hoden» bedeutet, hat diese Frucht
Finanzspekulanten und kriminelle
Unternehmen angezogen und den Spitznamen
«oro verde» (grünes Gold) erhalten, im
Jahr 2011 revoltierten die Puréhpecha von
Cherän, angeführt von Frauen, gegen die
Gewalt und Umweltzerstörung durch den
Avocadoanbau, vertrieben Drogenhändler
und verboten politische Parteien. Sie
gründeten eine autonome Gemeinschaft, die
Umweltschutz und indigene Traditionen in
den Vordergrund stellt.

Fünf Jahre lang dokumentierte das
chilenisch-französische Künstlerlnnen-
kollektiv Ritual Inhabitual den Kampf von
Cherän durch eine Mischung aus
dokumentarischer und fiktionaler Fotografie
und arbeitete dabei mit lokalen
Künstlerinnen zusammen, um ein reiches Nar-
rativ zu weben. Ihr Projekt Oro Verde
erzählt mit mythischen und dokumentarischen

Elementen die Geschichte wichtiger

Ereignisse in Cherän. Ausstellungen
in La Filature in Mulhouse und im Photoforum

Pasquart in Biel zeigen diese Arbeit,
die das Zusammenspiel von Tradition und
Moderne hervorhebt und die Besuchenden
einlädt, die Widerstandskraft und das
kulturelle Erbe Cheräns zu erkunden.

O Sergio Valenzuela-Escobedo ist ein künstlerischer
Forscher und Kurator, spezialisiert auf dokumentarische

Fotografie, und Mitbegründer der Plattform
Doubledummy Studio in Arles.
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